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sex matters. If these, moreover, concern homosexual life we have
quite some way to go before we can speak of anv substantial advan-
««»»•nt-

"

(Continued)

Blitzlichter
Vus Thomas Mann* I agebuc hronian Dir Entstehung des Doktor Faustus»,

Roman eines Romans
Von Hermann Hesse*, Glasperlenspiel» heilst es auf Seite 69: «Liebesleid und

-lust von diesem Roman ganz ausgeschlossen und auch kaum darin vorstellbar.
Der Silliums, Knechts Tod fast liomoerotiseli.» Und Seite 87 anlasslieh der Lektüre
>on Stendahls Briefen. «Selir merkwürdig "war mir sein Erlebnis mit einem jungen
iiissisthen Offizier. den er nnht anzusehen wagte. Leidenschaft würde ihn ergreifen,
nenn (was wiederholt wird), er. Steiulahl. eine Frau wäre. Die Geburtswehen einer
Leidensehaft aber sind es. die er an sieh beobachtet. Es ist ein seltener Einbruch
des Homoerotischen in eine höchst männliche, aber auch sehr geöffnete und
psychologisch neugierige Natui. Sieher nahm ich Notiz von dem Vorkommnis im
Hinblick auf \drians früh angelegtes Verhältnis /n Rudi Sehwertfeger (Figuren in
Thomas Manns Dr Faust), dieser Verfuhrung der Einsamkeit durch eine nicht
abzuschreckende Zutraulichkeit, hei der das Homosexuelle eine koboldhafte Rolle

spielt.»
Seite 117. \om Krankenlager aus. ist u a um einem \ ierundzwan/igjährigen.
«bildhübschen Dr Carlsen die Rede, bei dessen neuerlicher Erwähnung auf Seite 157

sogar hinzugefügt wird Hübsche Menschen sind eine Freude, ob männlich oder

weiblich».
Wir sehen, class I homas Mann sich in seiner Beurteilung der Dinge nicht so fremd

gewoiden ist. wie es gelegentlichen \eusserunge n naeh hatte scheinen können, und

freuen uns dessen —onus

ie

Der letzte Sottimei Roman \on Eric Ii Ihciinmrr (Paul Ncff Verlas. Wien-Bcrlin-

Sturtpart
Mil ileni 1'rM lu'inen diese;, neuen V t rk. \ollendet Fricli Fliermaver die Trilogie

seiner Romane aus dem gleichen Stoffkreis Torheit der Jugend», Gefahrliches
Wunderland»). Wieder weiss er mit der reifen Meisterschaft des geborenen Er*

zahlrrs und mit grosM-i Sachkenntnis die Welt des Films mit ihren lichten und

dunklen Seiten und die Welt pinger Menschen mit all ihrer Problematik fesselnd

zu schildern Die packenden Geschehnisse auf dem Hintergrund des Sommers 1939,

jenes letzten Sommers vor Beginn des grossen Krieges, sich abspielend, kreisen um
die diei aus dem Gi I ah rlie heu Wunderland bekannten Haupttrager der Handlung,
den jungen 1 i Imsc h auspic lei Hallo-OktaMan (Rainer), seine Mutter und seinen
l reund Jürgen Peters Die W it derhegegnung mit ihnen gehört fur den Loser, denn

die \ orangegangenen zw tu Bande der Trilogie bekannt sind, zu den schönsten Kapi*
teln des beinahe 100 leiten starken Buches, dessen starker Gesamleindruck- vereint
mit dem sprachlich kultivierten Stil de« \utors. miii nachhaltiger Wirkung ist.

d, K.t Frankfurt
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